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Maske weg, Zertifikat weg: Das erste Wochenende nach den grossen Lockerungen ist vorbei. 
Vieles ist in der Schweiz wieder so, wie es vor Corona war. Die Menschen gehen wieder in 
die Disco, ins Restaurant und ins Hallenbad. Zurück ist auch die Reiselust, welche teilweise 
wieder Vor-Pandemie-Niveau erreicht hat. Ein Überblick in 5 Punkten: 

Gastro 
Für die Gastronomie waren die vergangenen zwei Jahre nicht einfach. Umso grösser das 
Aufatmen vergangenen Mittwoch nach Verkündigung der Lockerungen. «Die Freude in der 
Branche ist riesig, endlich wieder alle Gäste bedienen zu dürfen», liess sich Gastrosuisse-
Präsident Casimir Platzer in einer Medienmitteilung zitieren.  

Die Kantonalverbände blicken denn auch positiv auf die vergangenen Tage zurück. Der 
Geschäftsgang sei meistens «sehr gut» gewesen, freut sich Thomas Tellenbach von Gastro 
Luzern. Einige Gäste hätten «einen deutlichen Nachholbedarf» gehabt, fügt er mit einem 
Schmunzeln an.  

Marc Tischhauser von Gastro Graubünden sagt, die «positive und gute Stimmung» sei 
deutlich spürbar gewesen. In den touristischen Regionen sei die Nachfrage nach Hotels und 
Restaurants bereits in den letzten Wochen hoch gewesen. Nun habe sich dieser Trend 
ausgeweitet. «In der Region Chur, Bündner Rheintal und den ländlichen nicht touristischen 
Gebieten ist die Aufhebung teilweise deutlich spürbar.» 

Auch im Kanton Bern gehen die Leute wieder öfters ins Restaurant. «Vor allem in der Stadt» 
sei eine «Frequenzsteigerung bemerkbar», sagt Tobias Burkhalter von Gastro Bern. 
«Wichtiger aber als die Zertifikatspflicht ist die Aufhebung der Homeoffice-
Empfehlung», hält der Präsident des Kantonalverbands fest. 

Den Kantonalverbänden sind keine Restaurants bekannt, die weiterhin auf die 
Zertifikatspflicht setzen. «Einzelne Mitarbeitende tragen nach wie vor Masken, diese sind 
jedoch in einer sehr kleinen Minderheit», sagt Thomas Tellenbach von Gastro Luzern. 

https://www.watson.ch/schweiz/coronavirus/618375938-schweizer-reisen-wie-frueher-buchungen-
liegen-auf-dem-niveau-von-2019 

 


